
ENDSPIELSTIMMUNG

Fern der Lärm aus Straßenschluchten,
frischer Wind weht von der Elbe –
Dinge, die mich sonst befruchten …
doch die Angst, sie bleibt dieselbe.

Meine kurze Kopfsteingasse,
– glückhaft aus der Zeit gefallen –
Bäume, Hecken, Hochterrasse,
bleibt für mich  d e r  Ort von allen.

Wie viel Wunden brauchen Seelen?
Wollen Seelen niemals Frieden?
Werde ich mir immer fehlen?
Endspielausgang unentschieden.
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